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Erſter Theil „Die Entwicklung der V  V  ehre ber Gott in der nachtriden—
tiniſchen Zeit.“ bis Zweiter el 1e der chriſtologiſchen
Dogmen in der Zeit.“ bis Dritter Theil „Die Geſchichte der
anthropologiſchen Lehren Üüber Urzuſtand, Sünde, Gnade und Rechtfertigung in der
nachtridentiniſchen Zeit.“ 131 bis 250. Im ritten Capitel dieſes Theiles behandelt
Schwane die berühmte Controverſe zwiſchen Thomiſten und Moliniſten über den
Unterſchied der hinreichenden und wirkſamen Gnade, über Prädeſtination und Re
probation. Vierter Theil „Die Entwicklung der Dogmen, E.  E ſich auf die
Glaubensquellen, die Kirche und die QAcramente beziehen.“ 251 bis 409
Regiſter 411 bis 415.

Wir wünſchen dem guten Uche die eiteſte Verbreitung.
Florian. Profeſſor Bernhard U b LV.

Die chriſtliche E  atologie in den Stadien ihrer
Offenbarung tim lten und Neuen Teſtament. M‚  (it
beſonderer Berückſichtigung der jüdiſchen Eschatologie im Zeitalter Chriſti.
Von Dr. Leonhard Atzberger, Profeſſor der Theologie und Uni
verſitätsprediger m München. Mit Approbation des Hochwſt. Herrn Erz
biſchofs von Freiburg. und 383 S Gꝛr 8⁰. Freiburg, Herder 1890
Preis 5— —3.—

Das vorliegende Buch abe ich mit roßer Freude begrüßt. ſt C8
och die 325 umfaſſende Offenbarungsgeſchichte der chriſtlichen Eschato⸗
logie, die wir einer katholiſchen Feder in der euzeit verdanken. Wohl i
manche Abhandlungen über einzelne Theile der bibliſchen Eschatologie or.

handen, auch iſt die geſammte Lehre des Alten Teſtamentes über die Voll.
endung wiederholt dargeſtellt worden, aber eine beide Teſtamente umfaſſende
ausführliche Darſtellung von der Offenbarungsgeſchichte der chriſtlichen Es⸗
chatologie hat bis heute auf ſich warten laſſen Man darf alſo zunt Voraus
ſagen, daſs Dr. Atzbergers uch un der theologiſchen Literatur eine Lücke
ausfüllt. Die chrift erfällt n drei Abſchnitte.

Der erſte behandelt die Eschatologie des Alten Teſtamentes imn fünf Ar⸗
tikeln (Pentateuch, ältere protocanoniſche Geſchichtsbücher, protocanoniſche poetiſche
Bücher, die prophetiſchen und deuterocanoniſchen er bis 109.) Der
zweite Abſchnitt befa  — ſich mit der jüdiſchen Eschatologie M Zeitalter hriſti
(S 116 bis 189) und verbreitet ſich in vier Artikeln über die apokryphiſche Lite—
ratur und den influſs der griechiſchen Philoſophie und Religion.

Der dritte Abſchnitt verbreitet ich ber die Eschatologie de Neuen Teſta⸗
mente 190 bis 383) Der Er  6 Artikel behandelt die beſondere Vollendung
(die vier letzten Dinge) und der zweite die ehre des Neuen Teſtamen von der
allgemeinen Vollendung (Wiederkunft Chriſti, Auferſtehung des Flei Es all⸗
gemeines Gericht, Weltvollendung). war nicht die Abſicht de Verfaſſers, „eine
eingehende, mit allem wiſſenſchaftlichen Apparat ausgeſtattete, hiſtoriſch-grammatiſche
Exegeſe e einzelnen hiehergehörigen Bibelſtellen vorzulegen.“ Er will, 7 —8 EXE·
getiſche Detail vorausſetzend, von allgemeinen Geſichtspunkten aus die Grundzüge
und die großartig erhabenen Grundpfeiler und Grundſäulen ins Auge faſſen, auf
denen das Gebäude der 299 0 ſich in fortſchreitender Zunahme mächtig
und wunderbar erhebt“

Deſſenungeachtet kann ich dem geehrten Verfaſſer bezeugen, daſs ſich u
der reichhaltigen exegetiſchen Literatur genau umgeſehen und üäberall richtigen akt

den Tag gelegt hat Ich kann dies mit um größerem Rechte thun, als ich
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den N Frage kommenden Gegenſtand drei Stellen behandelt habe Dr. Atz
berger ſtimmt mit mernen Anſichten, die ich über,die Unſterblichkeitslehre des
en Teſtamentes“ Iu mehreren Artikeln mMi „Katholik“, dann M melinen „Neuen
Unterſuchungen über das Buch Koheleth“ un IiM Plan und Aufriſs der Apo
kalypſe“ gleichfalls IimM „Katholik“ veröffentlicht habe, zuſammen. Es war
keine leichte Arbeit, den richtigen Weg durch da Labyrinth der ſich widerſprechenden
Anſichten 3 finden, zuma den poetiſchen und prophetiſchen Büchern der
heiligen Schrift
I beinahe allen Punkten kann ich dem Utor zuſtimmen Freilich iſt die

Menge der hier rage kommenden Stellen der heiligen Bücher ſo groß daſs
ollkommenes Zuſammengehen Dogmatikers und Exegeten unmöglich iſt

Beiſpielshalber will ich einiges andeuten Bei manchen Stellen aus den Briefen
der Apoſtel *2* iſt eher das Specialgericht nach dem Tode, als an die Paruſie
Chriſti 3u denken 306 ſollte die Wiederkunft des Moſes erinnert werden
Henoch wird nach den Worten des Siraeiden den Heiden U predigen; zur Be⸗
kehrung ſraels kommen nach den klaren Worten der Apokalypſe Moſes und Elias
Doch gehen wir ni weiter auf Detailfragen ein

Die Schrift hildet en abgeſchloſſenes Ganzes Ur ſich; trotzdem iſt ſie
aber Iu anderer Beziehung nur der Unterbau und die Einleitung zu mer

ausführlicheren mtwicklungsgeſchichte der chriſtlichen Eschatologie oder eine
Vorarbeit 5 Cnmer ſyſtematiſchen Darſtellung der ganzen chriſtlichen Voll—
endungslehre „Inwieweit ich nach dieſen Richtungen hin weiter zu arbeiten
und wettere Forſchungsreſultate 3Uu veröffentlichen Iu der Lage ſern werde,
hängt vo allem ab der Kraft Und Zeit die Gott gewährt aber auch

der Aufnahme, welche die gegenwärtige Arbeit indet 46 (Vorwort.)
Möge die Aufnahme der Schrift vonſeiten des theologiſchen Publicums

ne ſehr wol wollende ern ſie verdient dies Iu hohem Grade, damit
C dem Verfaſſer vergönn ſet, ſerne weiteren Abſichten zu verwirklichen

Münſter (Weſtfalen) Profeſ 0Y —1 Bernhard Sch äfer
Die Enuntſtehung des Chriſtenthums. Von Fr Albert
Maria Wei Pr Sonderabdruck aus des Verfaſſers Apologie des
Chriſtenthums IIIL Band. Freiburg Br Herder'ſche Verlagshandlung.
1891 158 80⁰ Preis 1.50 —

„Das Chriſtenthum iſt weiter nichts als en verfeinertes Juden oder
Heidenthum;“ „e war Trern natürliche Entwicklung aus hon vor.
handenen Factoren teſe und ähnliche Irrthümer, welchen man heutzutage
leider unur 5  U oft begegnet hat Weiß IM dritten Bande enner bedeutungs⸗
vollen pologie ebenſo gründlich als raſtiſch widerlegt Es QL daher Een

glücklicher Gedanke, ieſe höchſt intereſſante Partie des großen Werkes mM
Cnment ſelbſtändigen Bändchen zu veröffentlichen und hiedurch dem Publicum
leichter zugänglich zu machen, als die bezüglich der 0  0 Apologie der
Fall iſt Das nette Schriftchen iſt M der vorliegenden Geſtalt beſonders
eeignet 5  U Ener Maſſenverbreitung Unter das Folk namentlich iſt S der
U Claſſe der Halbgebildeten zu empfehlen, welche den poſitiven Glauben
noch nicht gänzlich verloren haben

Linz rofeſſor Dr Martin Uch


